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Sie Lkauerfeier ln Apolda

zwei starke Erdstöße
im nördlichen Schwarzwald

Aus Stuttgart wird uns über die unter „Stadt
und Land " berichteten Erdbeben noch telegrafisch ge¬
meldet : Am Montagfrüh wurden von den württ . Erd -
bebenwarten Stuttgart , Ravensburg und Metzstetteit
zwei starke Nahbeben ausgezeichnet . Die Aufzeichnung des
ersten Bebens begann in Stuttgart (Villa Reitzenstein) um
4 Uhr 7 Min . 59,3 Sek . , die des zweiten Bebens um 4 Ahr
38 Min . 26,5 Sek. Der Herd beider Beben ist derselbe.
Er ist von Stuttgart 65—70 Kilometer entfernt . Die
Richtung nach dem Herd weist in der Westrichtung um etwa
3 Grad nach Süden ab. Der Herd liegt demnach im Murg¬
tal im nördlichen Schwarzwald , östlich von Baden -Baden.

Freiwilliger Eintritt in dieKriegsmarine
Berlin , 29 . Dez . Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine gibt

bekannt : In die Kriegsmarine werden in erster Linie länger
dienende Freiwillige eingestellt . Solche Freiwilligen
für den Flottendienst werden auf vier Jahre zuzüglich eines
Ausbildungszuschlages , der ein Jahr nicht übersteigt , verpflich¬
tet . Gleichzeitig erklären sie sich für den Fall , daß sie Unterof¬
fizier werden , mit einer Verpflichtung auf insgesamt zwölf
Jahre zuzüglich Ausbildungszuschlag einverstanden . Die Einstel¬
lungen finden am 1 . Januar , 1 . April und 1 . Juli jeden Jahres
Katt.

Am 1. Oktober jeden Jahres werden Freiwillige für den
Küstcndienst zu kurzer Dienstzeit eingestellt, und zwar : in den
Küstendrenst ( See ) Angehörige der seemännischen und halbsee¬
männischen Bevölkerung auf zwölf Monate , in den Küstendienst
(Land ) vorwiegend Dienstpflichtige der nichtseemännischen Kü¬
stenbevölkerung auf neun Monate.

Neben den Bedingungen des Wehrgesetzes wird gefordert:
Alter : Für Flortendienst vollendetes 18. bis vollendetes 23 . Le¬
bensjahr , für Küstendienst vollendetes 18. bis vollendetes 25.
Lebensjahr . Auch Angehörige der Jahrgänge 1913 und 1914
können sich also noch zum Flottendienst melden . Größe möglichst
nicht unter 1,69 Meter . Gesundheit : Die Bewerber sollen für
ihr Alter gut entwickelt, kräftig gebaut und frei von solchen
Fehlern (insbesondere ansteckenden Krankheiten ) sein , die ihre
Gesundheit , Beweglichkeit und Ausdauer nennenswert beein¬
trächtigen.

Bevorzugt werden Bewerber , die turnerisch oder sportlich gut
vorgebildet sind . (Marine -HI .) Ferner werden — bei sonst glei¬
cher Eignung — bevorzugt : Freischwimmer und Besitzer von
Sporrabzeichen , Kriegerwaisen und Söhne kinderreicher Fami¬
lien.

Das Einstellungsgesuch ist mit dem Vermerk „Gesuch um Ein¬
stellung in den Flottendienst " oder „Gesuch um Einstellung in
den Küstendienst" an den 2 . Admiral der Nordsee ( Einstellung)
t» Wilhelmshaven oder an den 2 . Admiral der Ostsee (Ein¬
stellung ) in Kiel zu richten. Diese Dienststellen senden auch aus
Wunsch das ausführliche „Merkblatt für den Eintritt in die
Kriegsmarine " zu.

Meldungi st jederzeitmöglich, am besten schon reich¬
lich ein Jahr vor dem gewünschten Eintrittstag . Frühzeitige
Meldung ist schon mit Rücksicht auf den Arbeitsdienst notwendig.

Blutige Kümpfe um Abbi Addi
Abefsinifche Siegesmeldungen

Addis Abeba , 29 . Dez . Am 22 . Dezember begann an der Nord¬
front eine große Schlacht, die bis zum Heiligen Abend dauerte.
Die Abessinier griffen hier mit Teilen der Armee Ras Seyoums
die große befestigte Anlage der Italiener ber
Abbi Addi an . Nach einem außerordentlich blutigen und
schweren Kampfe wurde Abbi Addi von den Abessiniern ein¬

genommen. Am 24. begann die Schlacht von neuem . Die
Italiener zogen starke Ersatzkräfte heran und begannen den
Kamps , an dem außer größeren europäischen Truppenverbänden
auch Askaris teilnahmen . Bombengeschwader unterstützten die
italienischen Truppen . Es kam zu einem überaus blutigen
Ringen, das auf italienischer Seite von starken Artillerie-
und ME .-Abteilungen unterstützt wurde . Nach abessinischen
Frontmeldungen siegten die Abessinier auf der ganzen Linie.
Nach der Einnahme von Abbi Addi stürmten die abessinischen
Truppen die italienischen Bollwerke und MG .-Nester nördlich
und nordöstlich der ursprünglichen italienischen Stellung . Die
Verluste sollen auf beiden Seiten außerordentlich hoch
lein, da die Abessinier ohne Deckung in das Maschinengcwehr-
feuer stürmten und es schließlich zum Schweigen brachten.

Unter den Gefangenen sollen sich nach abessinischen Meldun¬
gen 20 italienische europäische Offiziere befinden . Die abessini-
sche Beute beträgt 12 Maschinengewehre in Gefechtsstellungen,
eine riesige Menge Munition und zahlreiche Karabiner . Meh¬
rere hundert Askaris aus Eritrea sollen ebenfalls gefangen ge¬
nommen worden sein.

Apolda , 28. Dez . Mit verminderter Geschwindigkeit fährt der
Zug hinter Naumburg auf die steinerne Saalebrücke bei Grog-
Heringen zu , die am Heiligen Abend zur Stätte einer der größ¬
ten Eisenbahnkatastrophen wurde . Schweigend sind die Reisen¬
den, darunter viele Trauergäste , die zum Abschied von ihren
Angehörigen nach Apolda fahren , an die Fenster getreten . Aber
nichts, außer den Wagenspuren und den Fußstapfen der unermüd¬
lichen Helfer , die von allen Seiten zur Unglücksstätte geeilt sind,
außer einem Floß und einem Boot , die unweit der Brücke liegen,
erinnert daran , das; vor wenigen Tagen ein unerbittliches Schick¬
sal an dieser Stelle mit hartem Finger in das fein verästelre
Netz des deutschen Verkehrs gegriffen , 32 deutsche Men¬
schen aller Lebensalter aus freudiger Festerwartung
heraus in einen jähen Tod gerissen hat . Ihnen und den Hinter¬
bliebenen gilt die aufrichtige und tätige Anteilnahme der Nation.

Apolda im Trauergewaud
Die ganze, etwa 60 000 Einwohner zählende Industriestadt hat

sich in ein würdiges Trauergewand gehüllt . In der mit Tannsn-
grün verkleideten Bahnhofsvorhalle steht in glitzerndem Schmack
ein Christbaum , aber seine Lichter sind erloschen . Auf allen Häu¬
sern hängen umflorte Fahnen . Von den Masten aller öffent¬
lichen Gebäude wehen sie Halbstock wie im ganzen Thüringer
Lande . Auf dem ganzen , mehr als 2 Kilometer langen Weg zur
Horst-Wessel -Schule , den die Teilnehmer am Trauerakt und spä¬
ter der Trauerzug nehmen , sind in kurzen Abständen hohe
schwarze Pfeiler mit brennenden Feuerschalen und schlanken
Fahnenmasten errichtet . Auf den Plätzen der Stadt sammeln sich
bereits die Abordnunaen ell -r Parteigliederungen , die das Spa¬
lier bilden werden . Vor Ser mit Grün verkleideten Pforte der
Horst-Wessel -Schule sind Ehrenwachen ausgezogen, die von der
SS .-Stabswache Weimar und der Bahnpolizei der Eisenbahn-
oirektion Erfurt gestellt werden . Der Vorraum zu der Trauer¬
halle ist bis zur Decke in Tannengrün gehüllt . Der erste Bl '.ck
m die wundervoll ausaeschmückte Halle selbst fällt auf die in drei
Reihen aufgebauten , schwarzen, mit Mattsilber -Emblemen be¬
schlagenen Särge. Inmitten der ersten Reihe hebt sich scharf
und rührend zugleich in Weiß und Silber ein Kindersarg her¬
aus , zu dessen Seiten die Bahren der Verwandten stehen , die
das Kind mit auf die Reise nahmen.

Die Trauerfeier
Schon in den frühen , von Heller Wintersonne überstrahlten

Morgenstunden sind die Teilnehmer an dem Trauerakt aus Nah
und Fern eingetroffen . Vor der Horst- Wessel -Schule stauen sich
die Menschen, aber nur die Angehörigen , die mit Sonderomni¬
bussen zur Horst- Wessel -Schule gebracht werden , erhalten Einlaß,
um von ihren Lieben Abschied zu nehmen.

Generaldirektor Dr . Dorpmüller
hob in seiner Ansprache bei der Trauerfeier für die Opfer der
Eisenbahnkatastrophe von Grotz -Heringen hervor , daß seit den
Tagen des ersten Eisenbahnunglücks sich die besten Köpfe be¬
mühten . das Siche rungs netz immer dichter und enger zu
spannen . Aber trotz aller Erfolge wüßten die Eisenbahner von
dem Wert der Sicherungen so viel , daß es keine Apparatur ohne
Fehlerquellen gebe, und daß hinter allen Sicherungen letzten
Endes der Mensch stehe mit seinen unzulänglichen Sinnen . Ver¬
sage er , so sei auch meist alles Mühen umsonst. Das soll , so
sagte Dr . Dorpmüller weiter , keine Resignation bedeuten , kein
Nachlaßen in den Bemühungen dem Unheil entgegenzutreten,
im Gegenteil , jedes Unglück verlange gebieterisch, daß man wei¬
terforsche und suche und den Kampf mit ihm aufnehme . Doch da¬
mit werden unsere Toten nicht wieder lebendig und für ihr
ganzes Leben beschädigte Menschen nicht wieder glücklich. Die
meisten der Toten , die hier vor uns liegen , sind in ihrem be¬
sten Lebensalter hinweg gerafft worden . Wir kön¬
nen sie ihren Lieben nicht wieder zurückgeben. Aber Eines ver¬
mögen wir : Unsere b eiligste Pflicht erfüllen und
uns ihrer Hinterbliebenen anzunehmen.

Man muß in der Kirchhofshalle von Eroß -Heringen die armen
zerschlagenen Leichen gesehen haben , ehrerbietig bedeckt mit Tü¬
chern und Tannenzweigen , man muß rhre mit Kreide an der
Hallenwand geschriebenen 'Namen gelesen haben , um das ganze
Unglück zu erfassen, das ber Tod über ihre Familien gebracht
hat . Und wer Gelegenheit gehabt hat , die Schwerverletzten in
der Universitätsklinik in Jena zu besuchen , wer den leichten Ge¬
gendruck der dargebrachten Hand verspürte , der wird zum Men¬
schenfreund, wenn er es bis dahin noch nicht war . Denn aus
diesen müden Augen leuchtete der Dank dafür , daß sie sich nicht
vergessen sahen. In ihrem traurigen Blick lag kein Vorwurf
und keine Anklage für die Träger des Unglücks. Es war , als
ob das Unheil sie verklärt hätte , glücklich , daß ihnen wenigstens
das Leben erhalten blieb . Auch für sie in ihrem Leid zu sorgen
und sich ihrer anzunehmen für die Zeit nach ihrer Genesung,
soweit es nur in unseren Kräften liegt , ist uns höchstes Gebot.
Von unseren Toten aber nehmen wir in dieser weihevollen
Stunde Abschied , indem wir ihre Bahren mit den Kränzen
schmücken.

Staatssekretär König
Als Vertreter des Reichsverkehrsministcrs widmete Staats¬

sekretär König den Opfern des Eroß -Heringer Eisenbahnun-
gkücks folgende Gedenkworte:

Ein tiefer Schatten legte sich am Weihnachtsabend über di«
brennenden Christbaumkerzen , als die Kunde eiktraf von dem
furchtbaren Unglück , das sich in unmittelbarer Nähe von hier
bei Eroß -Heringen ereignet hatte . Frohe und erwartungsvolle
Menschen, die in letzter Stunde zu dem deutschesten aller Feste
fuhren , wurden jäh und plötzlich vom Tode überrascht , und rief
ergriffen stehen wir an den Bahren dieser Toten , welche die Er¬
füllung ihrer Festeserwartungen nicht mehr erleben sollten Im
Namen des Reichs- und preußischen Vertehrsmin :sters und als
Präsident des Verwaltungsrats der Deutschen Reichsbahn lege
ich zwei Kränze nieder . Wir beugen uns vor der Allmacht des
Schicksals und können den Angehörigen dieser Toten nichts ge¬
ben als unser warmes Mitgefühl . Mögen Sie , meine Leidtra¬
genden , einen Trost darin finden , daß Sie in ihrem Schmerze
nicht allein stehen, sondern daß wir alle mit Ihnen trauern und
aufrichtigen Anteil nehmen an dem Verlust , der Sie betroffen
har.

Langsam füllt sich die Halle mit den Trauergästen. In
den Nebenräumen häufen sich die Kränze und Blumenspenden zu
Bergen . Wenige Minuten vor 11 Uhr nehmen die SA .-Standarte
Thüringen und die SS .-Standarte Gera , sowie die Fahnenträger
aller Ehrenabordnungen zu Häupten , die RSKK . -Männer aas
Bad Sulza , die an den Rettungsarbeiten so hervorragenden An¬
teil batten , und den Trauerzuq nach Apolda geleiteten , an den
Seiten der Särge Aufstellung . SS . -Männer der Stabswach«
Weimar betreten gemessenen Schrittes die Trauerhalle . Sie tra¬
gen große Kränze mit weißen Syringen als letzten Gruß
des Führers in den Händen Die Schleifen in den Farbe»
der Nationalflagge tragen in Eoldbuchstaben die Worte : Der
Führer Adolf Hitler . Der ganze Raum ist in ein einziges Meer
von Blumen verwandelt , unter denen die Särge völlig bedeckt
sind . Die brennenden Christbäume in den Ecken werfen ei»
tröstliches Licht in die überfüllte Halle.

In der ersten Reihe sieht man den Reichsstatthalter Sauckek
als Vertreter des Führers , den Ministerpräsidenten Marschler,
den Gauleiter Ostmark, Staatsminister Wächtler , den Gauleiter
Halle -Saale , Staatsrat Jordan , den Eeneralarbeitsführer
Staatsrat Schmückte , den SS .-Oberführer Staatsrat Pflomnr,
SA .-Brigadeführer Hennicke -Eotha , den SA .-Eruppenführer Gün¬
ther , den Kommandeur des Artillerieregiments Naumburg.
Oberst Brandt , den Rektor der Universität Jena , Professor
Meyer -Erlach , viele Landräte und politische Leiter des Gaues.

Von der Empore klingt Schuberts bewegende Klage „Der Tod
und das Mädchen" auf , gespielt vom Streichquartett des Na¬
tionaltheaters Weimar . Dann tritt der Präsident der Reichs¬
bahndirektion Erfurt , Lammertz, an das Rednerpult und ver¬
liest bei allgemeiner Bewegung die Namen der bedauernswerte»
32 Todesopfer , die hier zur letzten Ruhe gebettet find.

Für das Land Thüringen sprach Ministerpräsident
Marschler die Anteilnahme des ganzen thüringischen Volkes
aus , das durch das Unglück besonders schwer betroffen wurde.

Erschütternd klang dann die Litanei Schuberts , gesungen von
Fräulein Adam vom Nationaltheater Weimar , auf . Zum Schluß
nahm im Aufträge des Führers der Gauleiter und

Reichsstatthalter Sauckel
das Wort . Der Reichsstatthalter brachte das tiefe Empfinden
des gesamten deutschen Volkes über die Schwere der Katastrophe
zum Ausdruck und entbot den letzten Gruß des obersten Füh¬
rers des Deutschen Reiches. Unter allgemeiner feierlicher Stille
legte die Ehrenwache , die vor den Särgen der Toten stand,
Kränze als letzten Gruß des Führers nieder . Der Reichsstatt¬
halter wandte sich dann zu den Hinterbliebenen der Toten und
versicherte auch ihnen innigste und herzlichste Anteilnahme des
Führers . Sie könnten versichert sein, daß er jetzt in dieser schwe¬
ren Stunde unter ihnen weile . Ein großer Trost und lindernd
im schweren Geschick für sie alle und für uns die tröstliche
Gewißheit unserer großen deutschen Volksgemeinschaft, die in
ihrer Gesamtheit Trägerin des Schmerzes sei.

Mit dem „Ave verum corpus " von Mozart klang die Trauer¬
stunde aus Dann zogen in langen Ketten die Teilnehmer , die
Ehrenabordnungen , die an den Rettunosarbeiten beteiligten
Mannschaften und die im Hofe der Horst Wessel -Schule angetre¬
tenen Formationen der SA ., SS . , des NSKK ., Abordnungen
der Politischen Leiter , der HI ., der Technischen Nothilfe , der
Reichsbahn , der Sanitätskolonnen und der Feuerwehr an den
mit Kränzen bedeckten Särgen vorüber , um den Toten noch ei¬
nen letzten Gruß zu entbieten.

Im Laufe des frühen Nachmittags wurden teils mit der Bahn,
teils mit Kraftwagen die Särge in die nahe gelegenen Hei¬
matorte gebracht, wo die Opfer zur letzten Ruhe gebettet wur¬
den.
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Feststellmg der ReichsSWrbirelUio « Erfurt
Erfurt , 29. Dez. Um im Umlauf befindlichen Gerüchten über

die Ursache des Eisenbahnunglücks bei Erotz-Heringen die Spitze
abzubrechen, stellt die Reichsbahndirektion Erfurt fest, datz es sich
bei dem Personal der Vorspannlokomotive des D -Zuges um
gründlich ausgebildete, schon lange im Dienst der
Reichsbahn befindliche Leute handelt . Sowohl dem Lokomotiv¬
führer als auch dem Heizer wird von ihren zuständigen Dienst¬
stellen das beste Zetgnis ausgestellt . Beide harten bisher
noch keine Dienststrafen Der Lokomotivführer erhielt einmal
eine Belohnung von 29 Mark für Vermeidung einer Betriebs¬
gefahr . Von einer llebermüdung des Personals oder Ueber-
spitzung des Dienstplanes kann keine Rede sein . Der Lokomotiv¬
führer Dechant und der Aushilfsheizer Eutjahr , die am Heili¬
gen Abend ihren Dienst in Weitzenfels um 16 Uhr angetreten
haben , hatten vor Beginn der Unglücksfahrt Ruhepausen von
26 bzw . 19 Stunden.

Die Verletzte» sicher Lebensgefahr
Wie die Reichsbahndirektio « auf Anfrage mitteilt , geht es

allen in den Krankenhäusern »ou Raumburg , Apolda und Jena
liegenden Verletzten des Eisenbahnunglücks bei Erotz-Heringen
den Umständen entsprechend gut . Bei keinem Verletzten liegt
Lebensgefahr vor.

Sie enllarvle UaWrrarrelt der Sowjets
Einzelheiten über die Maßnahme« Uruguays

Montevideo . 29 . Dez . Der Abbruch der Beziehungen zur Sow¬
jetunion kam für die Oeffentlichkeit iu Uruguay ziemlich über¬
raschend . Nur in diplomatische» Kreisen scheint man seit der
letzten Revolution in Brasilien mrt einer derartrgen Matznahme
der Regierung Uruguays gerechnet zu habe« Die Spannung
wurde vor vier Tagen den eingeweihten Kreisen offenbar , als
der uruguayische Außenminister den Mitgliedern des diploma¬
tischen Korps ein Esten im Hotel „Larasco " gab Der Sowjet¬
gesandte Minkin hatte zwar ebenfalls eine Einladung erhalten,
wurde aber vom Chef des Protokolls persönlich und mündlich
dahin orientiert , datz es bester set , die Einladung nicht anzu-
nehmen.

Die Sowjetumtriebe in Uruguay blieben lange Jahre hin¬
durch von der Oeffentlichkeit verhältnismäßig unbemerkt , obwohl
unterrichtete Kreise mit ziemlicher Gewißheit ««nahmen , datz
Uruguay, seitdem es im Jahre 1929 die Sowjetunion aner¬
kannt hatte , das bolschewistische Aktionszenlrum
für Südamerika sei. Die Presse aller südamerikanischen
Länder wies in den letzten Jahren immer wieder darauf hin,
datz alle kommunistischen Bewegungen in Südamerika von
Uruguay aus geleitet würden . Als vor Jahren zahlrei¬
che Meutereien im Heer und in der Flotte Chiles stattfanden,
erklärten die chilenischen Blätter , datz die Leitung und die Fi¬
nanzierung der Bewegung von Montevideo aus erfolgt sei . Auch
die argentinischen Aufstände im Jahre 1931 wurden
nachweislich in Uruguay vorbereitet.

Die Untersuchungen, die die Regierung von Uruguay damals
anstellte , waren ergebnislos und Uruguay wies in einer Zir¬
kularnote an alle südamerikauische» Regierungen die Behaup¬
tung zurück, datz sie in Montevideo ein kommunistisches Agita¬
tionszentrum dulde.

Als vor einigen Wochen in Rordbrasilien die kommu¬
nistische Ausstandsbewegung ausbrach , meldeten die brasiliani¬
schen Zeitungen , datz die Sowjetgesandtschaft in Montevideo an
der Ausstandsbewegung unmittelbar beteiligt sei. Der brasi¬
lianische Botschafter in Montevideo wurde im gleichen Sinne
bei der uruguayischen Regierung vorstellig, worauf der Staats¬
präsident Dr . Gabriel Terra eine icharfe geheime Untersuchung
anordnete . Das Ergebnis dieser Untersuchung wird vorläufig
noch nicht bekannt gegeben, jedoch erfährt man , datz der Sow¬
jetgesandte auf das schwerste belastet sei . Minkin
hat Barschecks in der Höhe von 399 999 Goldpesos ausgestellt,
wobei die Herkunft und die Empfänger des Geldes noch unbe¬
kannt sind.

Die Untersuchung hat weiter einwandfrei ergeben , daß zwi¬
schen den Bolschewisten und einige« uruguayischen politischen
Parteigruppen , die iu Opposition zur Regierung stehen , eine
Verbrüderung zwecks Herstellung einer Einheitsfront stattgefun¬
den hat.

Moskau will de« Völkerbundanrusen
Moskau, 29 . Dez. Zu de« Abbruch der diplomatisch :» Bezie¬

hungen zur Sowjetunion durch die Regierung von Uruguay
wird von maßgebender Moskauer Seite erklärt , datz die von
Uruguay vorgebrachte« Anklage« »«begründet seien . Die Sow¬
jetregierung erörtere die Frage , mit Hilfe des Völker¬
bundes von Uruguay die Vorlage vo« Beweisen für diese
Beschuldigungen zu »erlang «« .

Miuki« bestreitet
London , 29 . Dezember. Aue Montevideo wird gemel¬det : Der sowjetrnjjifche Gesandte Minkin, der , wie ge¬meldet , von der Regierung Uruguays wegen revolutionärer

Umtriebe seine Paste erhielt , hat gegen feine Ausweisung
Einspruch erhoben. In einer Note an den Außenmini¬
ster bestreitet er die Beschuldigungen und wartet zur Zeit
noch auf die Anweisungen der Sowjetregierung.

Die argentinische Presse z«» Abbruch der Beziehungen
Uruguays W Sowjetrutzland

Buenos Aires , 29. Dezember. Der Abbruch der Be¬
ziehungen Uruguays zur Sowjetunion hat in Buenos
Aires allgemein überrascht. Die Zeitungen bringen das
Ereignis durchweg in großer Aufmachung und würdigen
es je nach ihrer politischen Einstellung . Die Rechtsblätter
wie „Crisol " und „Bandeira Argentina " sowie „La
Fronda " begrüßen die Matznahme der Regierung von
Uruguay . Die große« Blätter „Ration " und „Prensa " Und
in ihren Betrachtungen etwas zurückhaltender, empfehlen
aber der argentinischen Regierung eine aufmerksame Be¬
obachtung der Vorgänge

Mal mlMg» «mal Kim WIM
SlestettivssnuWejt

Paris , 29. Dez . In der französischen Kammer wurde am
Samstag die außenpolitische Aussprache, bei der es zum Teil
sehr lebhaft zugmg , zu Ende geführt

Nach Wiederaufnahme der Kammersitzung am Nachmittag er¬
griff Ministerpräsident Laval das Wort Er betonte , datz er
den Völkerbundssatzungen stets treu geblieben fei und nie gegen
eine Verpflichtung , die Frankreich übernommen habe, verstoßen
habe . Er sei mit den englischen Ministern sofort einig gewesen,
darüber , datz militärische Sühnematznahmen , eine Blockade und
eine Schließung des Suez -Kanals nicht in Frage kommen könn¬
ten . Als der Völkerbund die Sühnematznahmen beschlossen habe,
seien sie von Frankreich ordnungsgemäß durchgeführt worden.
Laval wies ferner den Vorwurf zurück , datz er England keine
Zusicherung für die erforderliche Unterstützung im Ernstfälle
gemacht habe und erinnerte an den umfangreichen Notenaus¬
tausch zwischen der englischen und der französischen Regierung
und an die technischen Besprechungen zwischen dem englischen
und französischen Admiralstab die sich dann auch auf Fragen
des Landesheeres und der Luftstreitkräfte ausgedehnt hätten.

Von den 54 Mitgliedstaaten des Völkerbundes habe Frank¬
reich allein Verpflichtungen von diesem technischen Umfang über¬
nommen. Laval bestritt die Richtigkeit der Behauptung , datz das
Verhältnis zwischen Frankreich und England
gespannt sei und verwies aus seine vertrauensvollen Beziehun¬
gen zu Hoare und Eden . Er lieferte Unterlagen dafür , datz er
die italienische Regierung durchaus nicht in Unkenntnis dar¬
über gelassen habe , datz er dem Völkerbundspakt treu bleiben
und die sich daraus ergebenden Verpflichtungen erfüllen werde.
Laval schilderte dann ausführlich seine Vermittlungs¬
versuche, um zu dem Schluß zu kommen , datz der Weg der
Vermittlung nicht versperrt sei Die Bemühungen müßten fort¬
gesetzt werden.

In seinen weiteren Ausführungen ging Laval u . a . auch aus¬
führlich auf das deutsch - französische Verhältnis
ein . Solange eine Annäherung zwischen Frankreich und Deutsch¬
land nicht erfolge , erklärte er , gebe es keine wirksame Frie¬
densgarantie in Europa . Er fügte hinzu , datz er kein Sonder¬
abkommen zwischen Frankreich und Deutschland im Auge habe,
sondern eins Verständigung im Rahmen der Organisierung der
kollektiven Sicherheit in Europa . Sir Samuel Hoare habe ihm
gesagt, welche Aussichten sich für die französisch -englische Politik
ergeben würden , wenn die deutsch - französische Verständigung
möglich würde . Dann könnten England und Frankreich zusam¬
men Deutschland nach Eens zurückzuführen versuchen.

Laval berichtete ferner über die Unterredungzwischen
dem französischen Botschafter und dem Reichs¬
kanzler Adolf Hitler. Er wies die Behauptung rund¬
weg zurück , datz bei dieser Gelegenheit von irgendeinem Son-
derabkommen zum Schaden eines östlichen Staates die Rede ge¬
wesen sei . Francois -Poncet habe in seinem Auftrag dem Führer
mitgeteilt , datz in einigen Tagen das französisch - sowjet-
russische Abkommen von der Kammer ratifiziert werden
würde und ihm im Auftrag des französischen Ministerpräsidenten
gesagt, datz dieses Abkommen nicht gegen Deutschland
gerichtet sei. Er habe allerdings ckuch das Bedauern Lavals
übermittelt , datz Deutschland sich nicht an dem gegenseitigen
Veistandspakt beteiligen wolle. Francois -Poncet und Reichs-

vru mir 20 eilninien
kan ' er Adolf Hitler seien einig in dem Wunsch gewesen, datz
Frankreich und Deutschland ein gutnachbarliches Verhältnis in
der gegenseitigen Achtung zustandekäme. ( Zwischenruf von Leon
Vlum : Was hat Hitler gesagt? ) Antwort Lavals ' Er hat be¬
stätigt . was er in Nürnberg bereits erklärt hat ! Laval fuhr
fort , datz er sich um die Regierungsform der einzelnen Staaten
nicht kümmere. Er sei nach dem faschistischen Rom und nach dem
kommunistischen Moskau gefahren , und wenn die Annäherung
zwischen Frankreich und Deutschland im Rahmen der Politik
der allgemeinen Sicherheit zu einem Erfolge geführt haben
werde , würde er auch nach Berlin gehen.

Laval wies fc . uer darauf hin . datz das sranzöstsch -sowset»
russische Abkommen kein Militärbündnis sei , sondern
den Völkerbundssatzungen entspreche. Es handele sich um ein
Abkommen der gegenseitigen Hilfeleistung das aichr >m Wider¬
spruch zum Locarnopakt stehe . Er , Laval . habe die selbsttätige
Anwendung der Bestimmungen des Paktes ohne vorherige Prü¬
fung des Falles durch den Völkerbunosrat abgelehnt . Während
der Bestattungsfeier für Marschall Pilsudiki habe er eine drei¬
stündige Unterredung mit General Eöring gehabt
und dabei die Möglichkeiten besprochen , wie beide Länder versu¬
chen könnten, sich einander zu nähern Er . Laval . wünsche nicht,
datz auf der Tribüne der französischen Kammer Worte gespro¬
chen werden , die diese Aufgabe noch schwieriger gestalten

Zum Schluß verwies Laval daraus , datz die bevorstehende
Abstimmung von schwerwiegendster Vedeutuna sei. Nicht das
Schicksal des Kabinetts stehe auf dem Spiel , sondern es handele
sich um die künftige Haltung der französischen Außenpolitik.

Die Abstimmung
Die Mehrheit der Regierung Laval bei der Abstimmung über

die Vertrauensfrage im Zusammenhang mit dem Entschlie-
tzungsentwurs der radikalsozialistuckien Abgeordneten Delbos,
Lampincht und Lot betrug nur 29 Stimmen , da 276 Abgeord¬
nete gegen die Regierung gestimmt haben.

Die Vertrauensentschlietzung des Abgeordneten Chappede-
laine und einiger anderer Abgeordneter der Mitte ergab für die
Regierung Laval eine Mehrheit von 394 gegen 261 Stimme «.

Gesetz Wer die Kampfbiiude angenommen
Paris , 29 . Dez . Die Kammer trat am Samstag abend gegen

10 Uhr wieder zusammen, um die zweite Lesung der Gesetzesvor-
lagen über die Kampfbünde , über die Regelung des Waffen¬
tragens und über die Aufforderung zu Gewalttaten in der
Presse vorzunehmen.

Zu dem Gesetz über die sogenannten Bünde lag ein Antrag
des rechtsgerichteten Abgeordneten Dommange vor , die Auflö¬
sung der Bünde auch auf die geheimen Gesellschaften auszudeh¬
nen Dieser Antrag wurde mit 417 gegen 194 Stimmen abge¬
lehnt . Nach Annahme der einzelnen vier Artikel der Eeietzes-
vorlage wurde dann das Gesetz im Ganzen mit 493 gegen 194
Stimmen angenommen , ohne daß die Regierung die Vertrauens¬
frage zu stellen brauchte.

Das Gesetz über die Regelung des Waffentragens sowie das
Gesetz über die Pressevcrgehen wurden an . chlietzend von der
Kammer durch Handaufheben verabschiedet.

SIülktvülMe dkö Führers
und Sr. EödbelS an SIMM Lutze

Der Führer an Stabschef Lutze
München, 28 . Dezember. Der Führer hat an Stabs¬

chef Lutz >e zu seinem 45 . Geburtstag folgendes Telegramm
gerichtet:

„Zu Ihrem heutigen 46 . Geburtstag sende ich Ihnenmeine herzlichsten Glückwünsche und verbinde sie mit der
Hoffnung , daß es Ihnen vergönnt ist , auch in Zukunft Ihre
verdienstvolle Arbeit als mein Stabschef an der SA . fort¬
zusetzen . gez . Adolf Hitler .

"

Reichsminister Dr. Goebbels an Stabschef Lutze
Berlin , 29 . Dezember. Reichsminister Dr . Goebbels

hat an Stabschef Victor Lutze zum 45 . Geburtstagedas nachstehende Telegramm gesandt:
Lieber Victor!
Zu Deinem heutigen 45. Geburtstage übersende ich Dir

meine herzlichsten Grüße und aufrichtigsten Glückwünsche.Es ist unser aller Hoffnung , daß Du dem Führer , der
Partei und dem Vaterlands noch viele Jahre in voller
Manneskraft erhalten bleiben nnd die große Aufgabe des
endgültigen Ausbaues der SA . als der treuen und kampf¬bereiten Garde des Führers vollenden mögest . In dieser
Zuversicht übermittle ich Dir den Ausdruck meiner Ver¬
bundenheit und kameradschaftlichenMitarbeit für Dich undDein schweres und verantwortungsvolles Werk.

Mit herzlichen Grüßen und Heil Hitler
Dein gez . Josef Goebbels.

Nrms Moß> md StwiM Slsltz
Ein Durcheinander wird beseitigt

Die Reichsregierung hat bekanntlich ein neues Maß - und
Eewichtsgesetz beschlossen , das in der nächsten Nummer des
Reichsgesetzblattes veröffentlicht wird . Es handelt sich imWesentlichen um eine Vereinheitlichung schon bestehenderVorschriften und Bestimmungen . Am wichtigsten sind viel¬
leicht die Aenderungen des Schankgefäßegssetzes und einevorgesehene Ordnung der Flaschengrößen.

Welche Bedeutung einheitliches Maß und Gewicht fürHandel und Wirtschaft haben , braucht heute wohl nicht

oniilsena noluienaig
ist es, unsere Zeitung für den bevorstehende»
Monat sofort - n besteHen!

meyr besonders yervorgeyoden zu werden . Eine solche Ein¬
heitlichkeit ist geradezu Voraussetzung für eine gesunde
Wirtschaft. Fern liegen die Zeiten , da im Gebiete des heu¬
tigen Reiches Hunderte verschiedener Arten von Matzen und
Gewichten in Gebrauch waren , wo man in jeder Stadt , in
jedem Marktflecken neue Eröhen antras . Die Vereinheit¬
lichung der Matze und Gewichte wurde schon gleich nach der
Begründung des norddeutschen Bundes kräftig m Angriff
genommen. Heute handelt es sich sozusagen nur noch umden letzten Schliff.

Jede Klarheit , die aus diesem Gebiete geschaffen wird,wirkt sich zu Gunsten des Verbrauchers aus . Was ein geeicl>-tes Glas ist, weiß man . Wem in einem solchen Glas ausge.
schenkt wird , der kann nie betrogen werden . Ein „Schoppen"
ist überall ein „Schoppen"

, eine „Molle " ist ebenfalls eine
klare Einheit . Das neue Gesetzblatt wird genaue Einzel¬heiten darüber bringen , wie sich die weitere Vereinheitli¬
chung im Schankgefätzgesetz auswirken wird

Ein gewisses Durcheinander herrscht hingegen noch bei
den Flaschen. Es ist schwer zu sagen , wieviel Flaschen¬arten und Flaschengrötzen es in Deutschland gibt , es wer¬den viele, viele tausend sein . Selbstverständlich handelt es
sich bei dieser Ziffer nicht nur um die Wein - und Bierfla¬
schen , obwohl gerade bei den elfteren noch besonders grosseVielfalt herrscht , meist durch eine alte ehrwürdige Tradi¬
tion bestimmt, mit der man natürlich nur ungerne bricht.Es geht bei der Neuordnung nicht so sehr um die Form der
Flaschen, als um den Inhalt . Der Verbraucher hat ein Rechtdarauf , genau zu wissen , wievie! Flüssigkeit in einer Flasche
ist , gleichgültig, ob es sich um Wein , Bier oder Medizinhandelt.

Man kann nun allerdings nicht erwarten und verlangen,
datz die bisher im Gebrauch gewesenen Flaschen von heuteaus morgen neuen Einheitsgefäßen Platz machen . Dadurchwürden Millionen von Flaschen wertlos werden, die ihrer¬seits wieder einen erheblichen Kapitalwert durstellen Das
Gesetz wird deshalb Fristen versehen, die ausreichen, umeinen allmählichen Ersatz der aiten durch neue, rwrichrifts-
mätzige Flaschen zu ermöglichen. Eine Flasche , auch die
beste, hat ein bestimmtes Durchschnittsalter, der Verschleißin Elasslaschen aller Art ist verhältnismäßig groß.

Ein Ziel , das wohl nie erreicht wird , wären einheitlicheMaß - und Eewichtsbezeichnungen für die ganze Welt Wirhaben wohl das Litermaß und das Kilogramm und dasMeter , aber daneben gibt es fast in jedem Lande noch an¬dere, alte Maße , die im alltäglichen Gebrauch stehen . Eng¬land hat zum Beispiel die Gallone und das Yard , Rußlanddas Pud und das russische Pfund , und so geht das weiter.
Noch größere Verschiedenheit herrscht in den Ländern hin¬
sichtlich der Schankgefäße und der Flaschengrötzen. Fast inkeinem Lande der Welt wird etwa der Wein in gleicharti¬gen Gesäßen ausgeschänkt , wohingegen beim Bierausschankdie Vereinheitlichung vielleicht am weitesten gediehen ist.



» r . 303

.Krikg?verlkhr" im Suer -Kmal
Eine aufschlußreiche Statistik über die italienischen

Transporte
Port Said , 2g . Dezember . Aus den jetzt erhältlichen

offiziellen Statistiken der Suez -Kanal -Eesellfchast ergibt
sich folgende Bilanz für die italienischen Kriegs-
transporte in der Zeit vom 25 . Juni bis zum25 . Dezember 1035:

445 Transportschiffe durchfuhren den Kanal
vom Mittelmeer zum Roten Meer . Sie führten an Bord
246 361 Mann Truppen und Arbeiter, 24 287
Maultiere , 770 Kamele , 1481 Lastwagen , 268 Flugzeuge,
40 343 Tonnen Munition , 39 655 Tonnen Kohle , 33 490
Tonnen Holz , 44 496 Tonnen Stroh , 11775 Tonnen Ze¬
ment , 4491 Tonnen Schwefel , 19 000 Tonnen Fleisch , 13 309
Tonnen alkoholische Getränke , 1600 Tonnen Streichhölzer,
29 009 Tonnen hochexplosive Sprengstoffe , 7483 Tonnen
Brandbomben , 260757 Tonnen Waffen , 29 573 Tonnen
Benzin , 3564 Tonnen Petroleum , 27 820 Tonnen Treiböl,
8298 Tonnen Schmieröl , 9000 Tonnen Trinkwasser . — In
umgekehrter Richtung durchfuhren Len Kanal in der glei¬
chen Zeit 338 Schiffe mit 36 697 Kranken und
Verwundeten an Bord.

Die Gebühren, die für diese Transporte gezahlt
wurden , betragen 1423 508 Pfund und 15 Schilling . Der
starke „Kriegsverkehr " im Suez -Kanal während des ver¬
gangenen Halbjahres hat deshalb den Aktionären der
Suez - Kanal -Gesellschaft nicht unerhebliche Einkünfte be¬
schert . Bei der Dividendenausschüttung am 6 . Januar
werden auf eine Jünftelaktie bei eingetragenen Aktien
69,19 Franken ausgezahlt werden gegen 51,80 Franken im
vergangenen Jahr.

Vermehrung des Mannschaftsbestandes der brit . Marine
London , 29 . Dezember . Die Voranschläge der englischen

Admiralität , die zur Zeit vorbereitet werden , sehen „Sun-
day Ehronicle " zufolge eine Vermehrung des Mannschafts¬
bestandes der Marine um 3000 Mann vor . Als Grund
wird einmal die ungenügende Bemannung und das Fehlen
einer ausreichenden Reserve für die jetzt vorhandenen
Schiffe angegeben , zum anderen wird die rechtzeitige Heran¬
bildung von Mannschaften für die Neubauten der nächsten
Jahre für unumgänglich gehalten . Darüber hinaus sol¬
len diejenigen Matrosen , deren Dienstzeit jetzt oder in ab¬
sehbarer Zeit abläuft , aufgefordert werden , sich für einen
Weiteren Zeitraum von mehreren Jahren zu verpflichten.

E -twerr llnw' lttrsckättn
Fortdauer des Unwetters in Spanien

Schwere Verkehrsstörungen
Madrid , 29 . Dezember . Die starken Regengüsse in

Nord - und West -Spanien dauern an . Fast sämtliche
Flüsse , deren Spiegel sich teilweise um sechs Meter gehoben
hat , sind über die Ufer getreten . Die Landstraße von
Madrid nach Santander ist durch die Fluten unterbrochen,
so daß der Verkehr lahmliegt . Der Eisenbahnverkehr zwi¬
schen Madrid und Galicia ist Lurch Erdrutsche unmöglich
gemacht . Ein Personenzug entgleiste bei Montedurado.
Der Schnellzug Lissabon —Madrid liegt auf freier Strecke
still , da die Gleise mit Erbmassen bedeckt sind . Häuserein¬
stürze , Verwüstung von Getreide - und Viehbeständen wer¬
den aus zahlreichen Provinzen gemeldet . Zwischen Valencia
und Albarieto stürzte ein mit 27 Personen besetzter Auto¬
bus über die Böschung ab . Elf Personen wurden schwer
verletzt .

*

Das Unwetter in Portugal — Große Verwüstungen
Lissabon , 29 . Dezember . Das Unwetter, vor dem

Portugal seit einigen Tagen heimgesucht wird , hat Formen
angenommen , wie sie hier seit Jahrzehnten unbekannt sind.
Viele Flüsse sind über die Ufer getreten , so auch Duro und
Tejo . Das Ende des Hochwassers ist noch nicht abzusehen.
Die schweren Regengüsse haben außerordentlich großen
Sachschaden angerichtet . Die Einfahrt in die Häfen von
Lissabon und Porto ist nur mit großer Mühe möglich.
Viele Schiffe befinden sich in Seenot . Im Hafen Lissabon
ging ein Segelboot unter , die vierköpfige Besatzung konnte
mit Mühe gerettet werden . Die im Hafen verankert lie¬
genden Kriegsschiffe wurden in die Docks geschleppt , um ein
Losreißen zu verhindern . In dem schwer mitgenommenen
Fischerdorf Espinho wurden 51 Fischerhäuser zerstört.

Erdstoß in Smyrna
Jstambul , 29 . Dezember . Am Sonntag gegen 14 Uhr

wurde in Smyrna ein starker Erdstoß verspürt . Die Be¬
völkerung verließ die Häuser und eilte auf die Straßen.
Meldungen über Schäden liegen nicht vor.

*

Der Taifun über den Philippinen — 39 Todesopfer
Manila , 29 . Dezember . Nach den jetzt vorliegenden Be¬

richten aus Len entlegenen Teilen der Insel Luzon hat der
vor einigen Tagen wütende Taifun 39 Todesopfer gefor¬
dert . Der 7000 Tonnen große amerikanische Frachtdampfer
„Golden Peak " wurde in der Nähe von Tandoc auf Süd-
Luzon auf eine Felsklippe geschleudert . Man hofft aber,
das Schiff abschleppen zu können.

210 Todesopfer der SchneeMme
im amerikanischen Mittelwesten

Die Schneestürme und die Kälte , die , wie berichtet, namentlich
rm amerikanischen Mittelwesten sowie in Teilen der Siidstaaten
herrschen, haben bisher 210 Todesopfer gefordert . Zahlreiche
Ortschaften sind durch riesige Schneewehen von der Außenwelt
abgeschnitten. Aus den mit Schnee und Eis bedeckten Landstraßen
ereigneten sich viele Verkehrsunfälle . In Cincinnati wurden
über 2V Grad Celsius Kälte verzeichnet.

SchwarzwälLer Tageszeitung

Aus Stabt und Land
Altensteig , den 30 . Dezember 1935.

Zwei Erdstöße . In der vergangenen Nacht waren hier
zwei starke Erdstöße zu verspüren und zwar 4 .10
und 4 .40 Uhr . Die Stöße waren so heftig , daß die Leute
erwachten . Ueberall in der Stadt sah man in den Woh¬
nungen die Lichter aufleuchten . In denjenigen Häusern,
die in den Berg hineingebaut sind und auf Felsen stehen,
war das Beben stärker vernehmbar . Ueberall zitterten die
Häuser und vielfach hörte man Möbel rütteln.

Aus unserer Umgebung und dem ganzenLande,
ob im Unterland oder auf der Alb , liegen fast die gleichen
Meldungen von zwei Erdstößen vor . In Stuttgart
war das Beben in den Höhenlagen besonders bemerkbar
und sind dort Gegenstände ins Schwanken gekommen . In
den tieferen Lagen war in manchen Häusern ein Knistern
im Gebälke wahrnehmbar . Ueberall erwachten die Men¬
schen und manche sah man auf die Straße gehen . Ein
Schaden ist bis jetzt von nirgends her gemeldet.

Eine Winterausfahrt . Die T u r ng em e i n d e A l teu¬
ft e i g machte am gestrigen Sonntag mit zwei Omnibussen,
vom Autohaus Helle gestellt , und die dicht besetzt waren,eine Winterausfahrt . Die Fahrt ging zunächst nach Freu¬
denstadt , wo ein kleiner Aufenthalt genommen wurde , und
von da die neue Straße nach Besenfeld . Diese Straße , die
ganz im Wald liegt , wurde erst vormittags mit einem
Schneepflug richtig fahrbar gemacht . Im übrigen war zu
sehen , daß der Schnee auch in den höheren Lagen wie Freu¬
denstadt und Besenfeld nicht größer ist ; im Gegenteil findet
man in den niederen Lagen noch eine geschlossenere Schwee¬
decke . Trotz der Schwierigkeiten durch die teilweise ver¬
eisten oder durch den weichen Schnee sulzigen Straßen gingdie Fahrt gut von statten und wurde glücklich durchgeführt.
Im „Löwen " in Besenfeld fand man gute Aufnahme und
Verpflegung . Man verlebte hier in froher Stimmung
einige Stunden . Es war erstaunlich , welch ' tüchtige Dor¬
tragskünstler der Turnverein aufzuweisen hat . Ansager
Ernst Seeger und seine Künstler waren ganz auf der Höhe
(nicht nur der Höhenlage nach !) und fanden reichen Bei¬
fall mit ihren musikalischen Darbietungon . Vergnügt und
wohlbefriedigt ging die Fahrt wieder nach Hause . Vor¬
stand A . Schittler und seine Mitarbeiter haben sich mit die¬
ser Veranstaltung den Dank aller Teilnehmer verdient.

Rucks Variete , das im „Grünen Baum " gestern abend
seine dritte Vorstellung gab , war diesmal so gut
besucht , daß fast kein Platz mehr zu bekommen war . Die
artistischen Vorführungen von Torello waren sowohl auf
der rollenden Kugel als auch als zielsicherer Schütze etc.
gut und der Künstler erntete dabei reichen Beifall . Der
kleine Fritz , der vorzüglich mimte , erfreute sich besonderer
Beliebtheit , ebenso Bubi Ernesto . Der Ansager brachte
manches Gute und manches hätte er besser für sich behalten,
insonderheit , wo es sich um zweideutige Dinge handelte.
Solche Anzüglichkeiten braucht unsere Jugend auf der Pro¬
vinz nicht und kann sich auch ohne solche noch freuen . Alles
in allem wurden aber die vielen Besucher von hier und
der Umgebung sehr gut unterhalten und freuten sich über
die mannigfachen akrobatischen und komisch-musikalischen
Darbietungen . — Heute abend findet eine Wiederholung
und die letzte Vorstellung statt.

Lehrlingsausbildung in Einheitspreisgeschäften —
unmöglich . Lehrlinge aus Einheitspreisgeschäften und
ähnlichen Unternehmungen werden zur Kaufmannsgehil¬
fenprüfung ausnahmslos nicht mehr zugelassen,
weil diese Lehrlinge den Anforderungen der Kaufmanns-
gehilfenprüsung , die auf den Ausbildungsgang im Fach¬
geschäft abgestellt sind , nicht entsprechen können . Um fürden Uebergang unbillige Härten zu vermeiden , werden
Lehrlinge aus Einheitspreisgeschäften nach beendeter Lehr¬
zeit bis zum 1 . April 1938 auf Wunsch besonders geprüftund erhalten nach bestehender Prüfung von der Kammer
eine schriftliche Bestätigung des Inhalts , daß sie die Prü¬
fung als Verkäufer im Einheitspreisgeschäft bestanden
haben . Die aus der Schule kommenden Jugendlichen müs¬
sen aber dahingehend Aufklärung erhalten , daß ihnen
ohne Schönfärberei gesagt wird , Laß eine Lehrlingsausbil¬
dung in Einheitspreisgeschäften von keiner maßgebenden

Berneck , 30 . Dezember . (Weihnachtsfeier .) Auf gesternabend hatte der Stützpunkt Verneck der NSDAP,
seine Mitglieder und alle Volksgenossen zu einer Weih¬
nachtsfeier in den Gasthof zum „Waldhorn " eingela¬den , die bei allen Besuchern einen nachhaltigen Eindruck
hinterließ . Während der erste Teil des Programms mehr
ernsten Charakter trug und in dem vom Jungvolk und
Hitlerjugend aufgefllhrten „Spiel von der deutschen Frei¬
heit " seinen stärksten Ausdruck fand , war der zweite Teil
der leichten Unterhaltung gewidmet und fand mit den zwei
Schwänken „Evas Töchter " und „Goglöpfle oder Gemein¬
nutz geht vor Eigennutz " reichen Beifall . Nicht unwesent¬
lich zum Gelingen der Feier trugen die Chöre des Gesang¬vereins bei . Mit einer kurzen Schlußansprache von Stlltz-
punktleiter Gustav Bauer, dem gemeinsam gesungenen
Horst Wessel -Lied und einem „Sieg -Heil " auf den Führerwar die schöne Feier beendet.

Neinerzau , 28 . Dezember . ( Unfall . ) Ein Unfall,dem ein Pferd zum Opfer fiel, ereignete sich ver¬
gangene Woche bei einem hiesigen Bauern . Beim Dreschenmit dem Göpel rutschte das Pferd aus und stürzte eine
Mauer hinunter , dabei zog es sich so schwere Verletzungen
zu , daß es geschlachtet werden mußte.

Neuenbürg , 28 . Dezember , (Ertappter Wilderer . ) Am
24 . Dezember konnte in dev Nähe von Herrenalb ein
Wilderer in dem Augenblick überrascht werden , als er
damit beschäftigt war , ein Reh , das er erlegt hatte , auf¬
zubrechen . Der Weihnachtsbraten hat ihm nicht geschmeckt!

Neuenbürg , 28 . Dezember . (Schneedruckschäden . ) Nach¬dem durch ine milde Witterung der Schnee zu kleinen

Resten zusammengeschmolzen ist, läßt sich jetzt feststellen,
wie sehr der Schneedruck an dem Obstbaumbestand in
Garten und Feld geschadet hat . Am meisten scheinen
die weicheren Holzsorten gelitten zu haben . Pflaumen-
und Pfirsichbäume waren am wenigsten widerstandsfähig,
manchmal stehen nur noch Ruinen da . Sofortiger Ersatz
im Frühjahr ist die beste Hilfe.

Schömberg , 28 . Dezember . Das Straßen - und Wasser¬
bauamt Calw ist um Verbesserung der Landstraße 1 . Ord¬
nung Höfen —Schömberg —Bad Liebenzell gebeten worden,
insbesondere im Hinblick auf die Kurorteigenschaft Schöm¬
bergs . Dazu hat dieses mitgeteilt , daß die Vewalzung und
Oberflächenbehandlung der Straße Höfen —Langenbrand
im Frühjahr 1936 vorgesehen sei.

Schwenningen , 30 . Dezember . (Gefährliches Spiel an
der Transmission .) In einem hiesigen Kleinbetrieb spielte
ein sechsjähriger Iungein einem unbewachten Augenblick
an der Transmission, die nicht in Tätigkeit war.
Der Knabe wickelte eine Schnur um die Transmission . Als
nun der Inhaber des Betriebes , der hiervon nichts wußte,
die Transmission in Betrieb setzte, suchte der Junge die
Schnur loszuzerren . Dabei wurde ihm der kleine
Finger der rechten Hand ausgerissen.

Neuhausen » OA . Urach , 29 . Dez . (A b g e st ü r zt .) Der
verheiratete Stricker E . F . in der Klosterstraße stürzte
abends so unglücklich vom Heuboden auf die Scheunentenne,
daß er sofort in bewußtlosem Zustand in das Kreiskranken¬
haus Urach verbracht werden mußte.

Bad Cannstatt , 29 . Dez . (Sturzvom Dach .) Bei dem
am Freitag nachmittag vom Dach des Dekanatsgebäudes in
Bad Cannstatt tödlich Abgestürzten handelt es sich um Bau¬
inspektor Angstenbecger vom Vezirksbauamt Eßlingen,
wohnhaft in Stuttgart.

Stuttgart , 29 . Dez . (Unfall .) In der Schwieberdinger-
straße in Zuffenhausen wurde ein mit zwei Pferden be¬
spannter Leiterwagen von einem Lastzug , der ihn über¬
holte , ungefähren und umgeworfen . Der hinter seinem
Fuhrwerk gehende Lenker , Johann Kranich vom Gut (Lem¬
mingen , geriet unter das Fahrzeug und trug schwere in¬
nere Verletzungen davon , denen er kurz nach seiner Ein¬
lieferung in das Krankenhaus Feuerbach erlag.

Aulendorf » 28 . Dez . (Erziehertagung .) Der
NSDLB . hielt am Freitag in den Löwensälen in Aulen¬
dorf seinen traditionellen Erziehertag ab , der von seiten
der Schulräte , Lehrer und Erzieher der Kreise des Ober¬
landes recht gut besucht war . Der Kreisamtsleiter des
NSDLB . des Kreises Waldsee , Müller - Aulendorf , eröff¬
nte die Tagung . Vorträge hielten Gauamtsleiter Huber
und Reg .- Rat Hilburger -Stuttgart Es wurde mitgeteilt,
daß nun 80 Prozent Knaben und 60 Prozent Mädchen in
der HI . organisiert sind und viele Schulen schon 100 Pro¬
zent aufweisen.

Offingen , OA . Riedlingen , 28 . Dez . (Brand .) Am
Freitag nachmittag brach in dem Anwesen des Landwirts
Josef Traub Feuer aus , das schnell um sich griff . Die
Scheuer ist völlig niedergebrannt.

Langenargen . 28 . Dez . (OpferdesEifenbahnun-
glücks . ) Aus Weißenfels r . Th . traf am 2 . Weihnachts¬
feiertag die Trauerbotschaft ein , daß der jüngste , etwa 27
Jahre alte Sohn Hans des Bauern Joses Lauter bei dem
Thüringer Eisenbahnunglück ums Leben gekommen ist. Der
so jäh Verunglückte war seit etwa 3 Jahren ( in Weißen¬
fels ) verheiratet und als Konditor in Bad Sulzen beschäf¬
tigt . Außer der Witwe und einem zweieinhalbfährigen
Söhnchen trauern die betagten Eltern und vier Geschwi¬
ster um den Toten , der auf der Fahrt von «einer Arbeits¬
stätte zu seinem Heim vom Tod ereilt wurde . Angehörige
des Toten sind bereits zur Trauerfeier in Apolda abgereist.

GroßSrand in der Ziegelei Neuler
Ellwangen , 2g . Dez. Am Freitag brach in der Ziegelei Münzin Neuler ein Brand aus . dem trotz rascher Hilfe der Wecker¬

linie Ellwangen und der Ortsfeuerwehr Neuler mit den Lösch¬
zügen Bronnen und Ramsenstruth die Brennern vollständig zum
Opfer fiel . Innerhalb weniger Minuten stand das ganze Ge¬
bäude in Flammen . Mit dem Brand war auch eine Explosion
verbunden , deren Knall bis Ellwangen hörbar war . Ob die¬
ses Ereignis die Brandursache war , oder ob die Explosion in
dem schon brennenden Gebäude an dort lagerndem Rohöl er¬
folgte . konnte noch nicht festgestellt werden , ebensowenig die
Vrandursache selbst . Die Ziegelei war schon einmal , und zwarim Jahre 1933 , das Opfer eines Brandes geworden und wurde
dann neu erstellt . Nach zwei Stunden war der Brand so weit
eingedämmt , daß keine Gefahr einer weiteren Ausbreitung
mehr bestand.

Molise LltbMoMe in klklvtnninven
Ein junges Mädchen erschossen — Selbstmord des Täters

Schwenningen , 29 . Dezember . Sonntagfrüh um halb12 llhr trug sich im Haufe Adolf -Hitler -Straße 5 in Schwen¬
ningen eine fchwereBluttat zu . Der 34 Jahre alte
verheiratete Emil Ketterer erschoß die 19 Jahre alte
Untermieterin EmmaErchinger. und tötete darauf sich
selbst . Ketterer begab sich gegen halb 12 llhr in das Zim¬mer der Erchinger . Kurz darauf fielen vier Schüsse . Der
unterdrückte , schon im Sterben ausgestoßene Ruf „Hilfe"wurde von der Ehefrau des Ketterer gehört.

Nach der gewaltsamen Oeffnnng des abgeschlossenen
Zimmers der Erchinger wurde folgender Tatbestand fest-
gestellt : Ketterer brachte dem Mädchen um 11 .35 llhr zwei
Schüsse bei . Der erste Schuß dräng dem Mädchen in die
rechte Halsseite und führte zum sofortigen Tod . Der zweite
Schutz ging in die Herzgegend . Das Mädchen rief noch mit
unterdrückter Stimme um Hilfe . Unmittelbar nach diesem
grausigen Geschehen richtete der Täter zwei Schüsse gegen
sich selbst und führten zum sofortigen Tod . — Der sofort
herbeigerufene diensttuende Arzt , konnte nur noch den Tod
der beiden feststellen . — Die getötete Emina Erchinger istam 26 . Juli 1916 in Tuningen , Kreis Tuttlingen , der
Täter Emil Ketterer am 6 . Juli 1901 in Schwab Haufen,
Bezirksamt Villingen , geboren .

'
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Mm MArtaten «rs aller Wrv !
Washington lehnt österreichisches Stundungsgesuch ab.

Das Staatsdepartement hat das Ersuchen der österreichi¬
schen Negierung abgelehnt , die Zahlung von 495 000 Dollar,
die am 1 . Januar aus die »m Jahre 1920 gewährte Not-
hilseanleihe im Gesamtbeträge von 24 Millionen Dollar
fällig ist , zu stunden . Als Begründung wird angegeben, daßeine derartige Stundung nur mit Genehmigung des Kon¬
gresses erfolgen könne.

Devisenschmuggler in Mailand festgenommen. Ein Schlaf¬
wagenschaffner schweizerischer Staatsangehörigkeit und 2
österreichische Staatsbürger wurden hier wegen Devijen-
schmuggels verhaftet . Der Schaffner hatte einen Betrag von
200 000 Lire in Banknoten im Schlafwagen versteckt und
über die Grenze zu schmuggeln versucht . Bei einem der bei¬
den Mittäter fand man über 100 000 Lire in Banknoten
und 200 Stück Wertpapiere . Die Täter wurden zu Geld¬
strafen in Höhe der beschlagnahmten Summen verurteilt
und des Landes verwiesen.

Kraftwagenungliick bei Versailles . In der Nähe von Ver¬
sailles fuhr am Samstag ein schwer beladener Lastkraft¬
wagen infolge Steuerbruches auf dem Marktplatz des Ortes
Magny - en -Vexin in mehrere Marktbuden , vor denen zahl¬
reiche Kauflustige standen. Etwa ein Dutzend Menschen ge¬rieten dabei unter die Räder des Wagens Zwei von ihnenwurden auf der Stelle getötet und acht mutzten mit zumTeil schweren Verletzungen in ein Krankenhaus überge-fiihrt werden.

Silindslink
Dienstag , 31. Dezember:

12 .00 Aus Leipzig : Mittagskonzerl
15 .15 Blumenstände
15 .45 Tierstunds
16 .00 Aus München : Nachmittagskonzerl
18 .00 „Und treibt der Champagner das Blut erst in: Kreise . ."
18.30 Uebernahme
19.00 „Zur Jahreswende"
20.00 Gala-Silvesterfeier.

Mittwoch, 1. Januar 1938:
6.00 Aus Hamburg : Hafenkonzert
8.00 Zeitangabe, Wetterbericht
8.05 Nach Frankfurt: Gymnastik ( Elucker)
8.25 „Bauer , hör zu !"
9.00 Aus Mannheim : Katholische Morgenfeier
9Z0 Aus Ulm : Orgelkonzert

10 .00 Feierstunde zum Jahresbeginn
10.45 Aus Ellwangen : Blaskonzert
11 .30 Aus Köln : „Friede sei ihr erst Geläute"
12.00 Aus Saarbrücken : Mittagskonzert

13 .00 Kleines Kapitel der Zeit
13 .15 Aus Saarbrücken : Mittagskonzert
13 .50 „10 Minuten Erzeugungsschlacht"
14 .00 Kinderstunde : „Was Hans fürs Winterhilsswsrk tat"
14.45 Das Schläfchen ist getan
16.00 Aus Franksurt: „Ost und West , Nord und Süd iingen.

spielen und gratulieren zum neuen Jahr"
18.00 Zeitflink
18 .30 Aus Frankfurt: „Kleinkunst der Grasten"
19 .30 Turnen und Sport — haben das Wort
20 .00 „Tritt gefaßt ! '
22 .00 Zeitangabe, Nachrichten , Wetter- und Sporlberichr
22 .30 Aus Köln Nachtmusik und Tanz
24 .00 Aus Frankfurt: Großes Operntonzerl.

Buntes Wertet
Ein trockener und kurzer Winter?

Ein amerikanischer Astronom prophezeit einen trockenen und
kurzen Winter , weil plötzlich Sonnenflecken in großer Menge
sichtbar wurden, was übrigens alle Sternwarten der Welt fest¬
stellten . Schon zu Beginn des Jahres 1935 wurde das Auftreten
starker Sonnenflecken gemeldet. Aber sie waren bei weitem nicht
so stark sichtbar und auch in ihrem Einfluß auf die Erde keines¬
wegs so fühlbar, wie sie es jetzt sind. Der Einfluß der Sonnen¬
flecken auf die Witterung ist durch neuere Forschungen verständ¬
lich gemacht worden. Man weiß, daß die Sonne bei jedem Auf¬
treten von Sonnenflecken elektrische Ladungen in den Welten¬
raum hinausstößt. Diese elektrischen und magnetischen Ströme
erreichen auch die Erde und verursachen erst magnetische Stö¬
rungen und damit eine Veränderung der Wetterverhältnisse.
Zahlreiche Erdbeben , Vulkanausbrüche und sonstige überraschende
Ereignisse in den Tiefen der Erde müssen mit jenen Sonnen¬
flecken in Zusammenhang gebracht werden. Ja es gibt eine
wissenschaftliche Lehre , die sogar die Unruhe im Gemüt der Men¬
schen mit jenen Sonnenflecken in unmittelbaren Zusammenhang
bringt.

Gut gefütterte Gänse
Am „Simplizissimus" (München) findet sich folgende schwä¬

bische Geschichte:
Ein Bauer, irgendwo im Gäu, war auch während des

Krieges glücklicher Besitzer einer stattlichen Eänseherde . Die
guten Tiere erfreuten sich trotz aller Futternot einer geradezu
aufreizenden Leibesfülle. Der Landjäger des Be¬
zirks hatte den Verdacht , daß der Bauer seine Gänse verbotener¬
weise mit Welschkorn fett mache , und kragte ihn deshalb eines
Tages, wie es komme , daß fein „Ziesen '

so gut gerate , er werde
doch kein Welschkorn füttern ?"

„Beileibe net" , meinte der Bauer , „wo sott au i so viel
Welschkornherbringe! JgibmeineGänsjedenMorga's Geld, no könnet se sich d 'rfür kaufa , was se wellet !"

Beim Arzt. Arzt: .War allem gebenSie Ihrem Gatten
keinen starken Kaffee zu trinken ! Das regt ihn zu sehr auf.

" —
Frau : „Na Herr Doktor , da sollten Sie erst mal sehen, wie Le»
sich aufregt, wenn ich ihm schwachen Kaffee gebe/'

Letzte Nachrichten
Französischer Geistlicher als Darlehensschwindler

Paris , 29 . Dezember. Die Pariser Polizei verhafteteam Samstag einen katholischen Geistlichen, der zahlreiche
Geschäftsleute um grotze Geldsummen betrogen hat , die er
von ihnen als Darlehen erhielt . Der Verhaftete war be¬
reits früher einmal wegen verschiedener Betrügereien vor¬
läufig seines Amtes enthoben worden.

Großes Bootshaus in Holland eingeäschert
32 Motorboote und Segelyachten» 125 Boote vernichtet

Amsterdam , 29 . Dezember. Ein großes Schadenfeuer
vernichtete in der Nacht zum Sonntag in Oofter Ringdijkein großes Bootshaus samt 32 Motorbooten und Segel¬
yachten, sowie 125 Booten . Das Feuer wurde erst bemerkt,als die Hellen Flammen aus dem Dachstuhl schlugen . Die
Feuerwehr konnte nur noch ein zweites Bootshaus retten,das leicht ein Opfer der Flammen hätte werden können.
Der Sachschaden beläuft sich auf etwa 5V 000 Gulden.

Lage an der italienisch-abessinischen Nordfront
nicht ungünstig

Asmara , 29 . Dezember . (Vom Kriegsberichterstatter
des DNB . ) Die Lage an der italienisch-abessinischen Nord-
front kann nicht als ungünstig angesehen werden . Seit den
Zusammenstößen am Takazze und der Zurücknahme der
italienischen Wachtposten vom rechten Flußufer nahmen
aus Schire vorrllckende abessinische Truppen Fühlung mit
dem rechten italienischen Flügel . Bei den Zusammenstößen
wurden die Abessinier auseinandergetrieben . Auch ihr
Versuch, sich am Tembien -Plateau festzusetzen und von dort
aus vorzusühlen , wurde durch blutige italienische Gegen¬
angriffe vereitelt.

Gestorben
Hochdorf (Kr. Horb ) : Johannes Dürr , 58 I . a.
Neuhengs tett: Christiane Henne geb. Visel , 39 I . a.
Allmandle - Göttelfingen: Christine Klumpp geb.

Haist , 68 Jahre alt.
Baiersbronn - Rose: Georg Eberhardt , Schreiner¬

meister, 53 Jahre alt.

Druck und Verlag : W. Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lank. Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : XI . 35 : 2140. Zzt. Preisliste 3 gültig»
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im Mer von 27 Zähren unerwartet rasch am
Samstag in Tübingen rur ewigen linke ein-
gegsngen ist.
Im blameri Oer trauernäen Hinterbliebenen:

Der Gatte Gdristisn Kocd.
OieLeercligungkincletamOienstagumIOKrstatt

Die Ziehungslisten L-VL'L
Preis 10 Pfg . , sind eingetroffen in der

Buchhandlung Laut, Mtensteig

Luckdancllung Ibauk , ältensteig

vls vllleiniumrcii -imreisei»
rum Zakreswecksel bringen wir in unserer
Ausgabe vom 31 . verember 1935.

Vergessen Sie bitte nickt, uns recktreitig
Ihren Mktrag ru erteilen.
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Karten mit blsmensautclruck weräsn schnellstens geliefert.
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